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Die Reform der Gefängnißarbeit
In den letzten Monaten iſt die Frage wie das anſchwellende

Se der Strafgefangenen in den deutſchen Zuchthäuſern und
efängniſſen am zweckmäßigſten zu beſchäftigen und gewiſſer

maßen zu n ſei mit einer gewiſſen Lebhaftigkeit er
örtert worden Den Anlaß dazu boten die von verſchiedenen
Seiten kommenden Vorſchläge es mögen unſere Kolonien zu
einem Theile in Strafkolonien umgewandelt werden Bücher
und Broſchüren ſind über dies Thema geſchrieben worden und
einer der betreffenden Vorſchläge gab bereits genaue Einzel
heiten über die angemeſſenſte Weiſe der Anſiedelung deutſcher
Strafgefangenen in einem reſervirten Gebiete von DeutſchSüd
weſtafrika Wir nennen als einſchlägige Schriften u Neu
Deutſchland und ſeine Pioniere, von Bruck Breslau 1896
und Freiheitsſtrafe Deportation und Unſchädlichmachung
von Frank Gießen 1895

Andere übrigens längſt bekannte und nach Thunlichkeit auch
ausgeführte Vorſchläge zu einer Reform der Gefängnißarbeit
nämlich der Gedanke die Gefangenen mit Koloniſationsarbeiten
im Jnlande zu beſchäftigen ſind ebenfalls in der letzten Zeit
in veränderter wie erweiterter Geſtalt an die Oeffentlichkeit
getreten So z B hat Paſtor Braune Anſtaltsgeiſtlicher zu
Görlitz im dreißigſten Bande der Blätter für Gefängnißkunde
eine Lanze für die Gefangenenarbeit zu inländiſchen Koloni
ſationszwecken gebrochen und bei dieſer Gelegenheit leidenſchaft
lich gegen eine Deportation nach dem Auslande polemiſirt
Was die Koloniſationsarbeiten noch angeht ſo ſei mitgetheilt
daß der Landwirthſchaftsminiſter und die Miniſter der Jnuſtiz
und des Jnnern Vereinbarungen getroffen haben wonach lang
zeitige nicht fluchtverdächtige Zuchthans und Gefängnißſträf
linge zu landwirthſchaftlichen Meliorationsarbeiten unter den
vom Miniſterium genehmigten Bedingungen und Lohnſätzen
beſchäftigt werden dürfen Wir entnehmen dieſe Angabe einem
ſehr inſtruktiven Aufſatze von Heinrich Reuß im Auguſtheft der
Preußiſchen Jahrbücher Der Verfaſſer iſt lebhaft für die

Deportation eingenommen ein Standpunkt den wir nicht
theilen gegen den wir aber an dieſer Stelle nichts Kritiſches
zur Begründung unſerer abweichenden Meinung ſagen möchten
Der Werth der Reuß ſchen Unterſuchungen liegt auch nicht ſo
wohl in der Empfehlung von Strafkolonien er thut dieſe
Frage auf einer kurzen Seite ab als vielmehr in der fach
männiſchen Belehrung über die Natur der Gefängnißarbeit
über die dabei hervortretenden Schwierigkeiten und über Be
rechtigung oder Nichtberechtigung der bekannten Klagen über
die Konkurrenz der Gefängnißarbeit

Reuß denkt über die vermeintlichen Schäden dieſer Kon
kurrenz weit ſkeptiſcher als es zumeiſt geſchieht Er hält den
Wettbewerb den z B Strafanſtaltsſchuhe Strafanſtaltsmöbel
Strafanſtaltskleider uſw den betreffenden Handwerkern machen
für überhaupt nicht ſo groß als wie er gewöhnlich dargeſtellt
wird Vielleicht könnten zwei oder drei Schuhmachermeiſter
bei der Arbeit ihr Brot finden die in einem einzelnen Ge
fängniß geleiſtet werde aber ſchon das ſei recht hoch geriſſen und es komme gegen die ſonſtigen Bedingungen des

irthſchaftsmarktes nicht in Betracht Der auf den Preiſen
liegende Druck habe ſeine Quelle nicht in der Einzelerſcheinung
der Gefängnißarbeit ſondern in der Konkurrenz überhaupt
Zudem werden die Gefangenen überwiegend mit ſolchen
Arbeiten beſchäftigt bei denen eine Konkurrenz freier Arbeiter
kaum noch in Frage kommt Die Herſtellung von Maſſen
artikeln wie Mattenweberei und Rohrflechterei iſt entweder
ſehr mühſam oder ſie iſt bei den heutigen Lohnpreiſen der
freien Arbeiter unmöglich weil unrentabel geworden Wie es

Nachdruck verboten

Alfelder Kloſtergelchichken
Von Arnold Wellmer
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Das Nadelöhr
Die 350 jährige Geſchichte der lieben alten Klofterſchule

Jlfeld im grünen Bährethal des Harzes habe ich an dieſer
Stelle ſchon in zwei Feuilletons geſchrieben Zu meiner Freude
haben dieſe vielſeitigen Anklang gefunden und nicht nur bei
alten und jungen Jlfeldern Zugleich iſt in dieſen feuchtfröh
lichen Jubel und Erinnerungstagen der Alma mater Ilfeldensis
vielfach der Wunſch geäußert neben dieſer ehrwürdigen Kloſter
Geſchichte möchten auch die weniger ehrwürdigen Kloſter
Geſchichten Erinnerungen und Traditionen niedergeſchrieben
und geſammelt werden Damit mache ich hier heute den An
ſag Vivant sequentes

orbemerken muß ich noch daß meine Geſchichten ein
volles Menſchenalter zurückliegen und ſämmtlich in der ver
ſchollenen übermüthig tollen Welfenzeit Jlfelds ſpielen Sie
ſchließen mit dem Herbſt 1863 ab Ueberdies werde ich nur
wenige echte Namen dafür aber umſomehr charakteriſtiſche
Spitznamen nennen So hoffe ich niemanden zu verletzen und
viele zu ergötzen Doch nun ad remDas äſelder Nadelöhr iſt eine vielhundertjährige Kurioſität

des romantiſchen Bährethals ein weißer ſpitzer Felsblock mit
einem ſchmalen länglichen Loch durch das man hindurchſehen
und zur 421 auch hindurchkriechen kann in der Form einer
anf den Kopf geſtellten RieſenNähnadel deren Oehr nahe der
Thalſohle 3 öffnet während die Spitze in die Luft aufragt

Die vielhundertjährige Sage e vom Nadelöhr Graf
Jlger von Jlburg war ein böſer Raubritter der hier am Aus

se des Bährethals ſpäter Porta Ilteldensis genannt
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nun aber auch mit der Gefangenenarbeit ſtehen mag ſo kommt
man um die Grundfrage nicht herum was denn mit den
IJnſaſſen der Zuchthäuſer und ſonſtiger Strafanſtalten ge
ſchehen ſoll wenn ſie nicht zu ſteter harter ihre Körperkraft
wie ihr Nachdenken beauſprüchender Arbeit angehalten werden
dürfen und müſſen Die Beſchäftigung in der freien Natur
die Verwendung der Gefangenenarbeit zur Kultivirung von
Oedländereien Mooren uſw iſt naturgemäß begrenzt einmal
durch die Rückſicht auf die Sträflinge ſelbſt und ſodann durch
den Wechſel der Jahreszeiten wie auch durch die Verſchieden
heit der Arbeitsgelegenheiten Bei ganzen Kategorien vonSträflingen ſo bei den in Eingelhaſt efindlichen verbietet

ſich eine Beſchäftigung jener Art ſelbſtverſtändlich ohne
weiteres Nun iſt ja verſucht worden den Klagen der Hand
werker über die Konkurrenz der Gefangenenarbeit dadurch zu
begegnen daß man die Sträflinge mit der Herſtellung von
Waaren für den unmittelbaren ſtaatlichen Verbrauch beſchäf
tigt Jn manchen Anſtalten werden militäriſche Kleidungs
ſtücke hergeſtellt anderwärts hat man Webereianlagen errichtet
und in dem Bedarf der Militär Eiſenbahn Juſtiz und
Verwaltungsbehörden an Leinen Wäſche u dgl ein e
gebiet für dieſe Produkte gewonnen Der Stoff zu Sträf
lingskleidern wird ebenfalls in Strafanſtalten hergeſtellt
Dieſen Betrieb zu Staatszwecken möglichſt vielſeitig und um
faſſend zu geſtalten und neue Abſatzgebiete für die Produktedieſer Arbeit bei den verſchiedenſten Behörden zu ſuchen iſt

einer der Wege auf denen man der gefürchteten Konkurrenz
zu begegnen ſucht Aber Reuß fürchtete mit Recht daß durch
dies Syſtem doch nur wieder eine neue Konkurrenz ge
ſchaffen werde Die auf der einen Seite verſtummten Klagen
werden auf anderen Stellen die bisher an den Lieferungen
an ſtaatliche Behörden ein ſicheres Abſatzgebiet zu haben
glaubten ſehr bald wieder laut werden Ob der Staat mit
der Verwendung der Gefangenenarbeit zu ſeinen eigenen

ein beſonderes Geſchöft machen wird erſcheint dem
erfaſſer höchſt zweifelhaft Erſtens arbeitet der Staat auf

eigenes Riſiko während bisher die Unternehmer das Riſiko
des Rohmaterials trugen Sodann zahlt er um ſich keine
billigeren Waaren zu verſchaffen als wie ſie ihm draußen von
der freien Jnduſtrie auch geboten werden die höchſten
Löhne jedenfalls viel höhere als wie ſie aus den Unternehmern
herguszubringen ſind Nun wandert ja allerdings dies Geld
aus der Staatskaſſe in die Staatskaſſe aus dem Militär
und Eiſenbahnfiskus in den Fiskus des Miniſteriums des
Jnnern oder der Juſtiz Die Arbeitsverdienſtkaſſen erzielendadurch eine ſehr Keope Nettoeinnahme aber trotzdem hätte

der Staat doch ein Recht die Gefangenen zu den billigſten
Preiſen zu beſchäftigen auch wenn die Gefängnißbureaukraten
Zeter darüber ſchreien und über die Schmälerung ihrer
Arbeitsverdienſtkaſſen klagen würden

Der Privatnunternehmer im Gefängnißdienſt wird man
niemals völlig entrathen können und die Gefängnißverwaltungen
ſind vielfach ſchon froh daß die Unternehmer die Gefangenen
arbeit trotz der ſchwierigen Bedingungen in Anſpruch nehmen
die die Verwaltung ſtellt und wohl auch ſtellen muß Jn
Zeiten geſchäftlicher Stockungen kommt es vor daß für die
Gefangenen nicht entfernt genügende Arbeit vorhanden iſt
Die Folge iſt dann daß die Gefängnißinſaſſen in die ſchreck
lichſte Langeweile und Verzweiflung verfallen und daß die
Disciplin in den Anſtalten gelockert wird Eine allſeitig be
friedigende Löſung des Problems der Gefängnißarbeit dürfte
zu den Unmöglichkeiten gehören Es iſt vielleicht hart das
auszuſprechen aber wir haben noch keinen Vorſchlag an
getroffen der dieſe peſſimiſtiſche Meinung zu widerlegen ver

ag und Nacht auf der Lauer lag und jeden mordete und be
raubte der ihm in die Hände fiel Und viele zogen des Weges

mocht hätte

m

denn durchs Bährethal ging die altberühmte Kaiſerſtraße von
Goslar und Harzburg quer über den Harz nach Nordhauſen
und in die Gülden Aue nach den geliebten Kaiſerpfalzen
TilledaKyffhauſen Allſtedt und Memleben Als aber der böſe

ger eines Tages gar ſeinen leiblichen Vetter den Grafen
Konrad von Beichlingen einen Sohn Otto s von Nordheim
hier erſchlug und beraubte da wurde es den Berggeiſtern und
Kobolden des Bährethals zuviel des ſündhaft vergoſſenen Blnutes
und ſie brachen empört aus den Felſen Höhlen und Klüften
hervor und ſperrten das Thal mit rieſigen Felsſtücken daß
die Bähre P weiterfließen konnte und immer höher und
höher anſchwoll bis ſie dem Mörder Jlger an den Hals
ging Da in ſeiner Todesangſt gelobte Jlger der heiligen
Mutter Gottes eine ewige Lampe an der Blutſtätte zu er
richten und die Jungfrau Maria erſchien ihm in
himmliſchem Glanze und legte ihren Finger an einen
ſpitzen weißen Felſen drin that ſich auf eine ſchmale
Oeffnung durch welche Graf Jlger mit Mühe und
Noth auf vie waſſerloſe Seite des Thales kroch
Aber ſeine Raubritter RNüſtung und etliche Fetzen Haut blieben
in dem engen Felſenloch hängen und der geſchundene Graf
Jlger von Jlburg wurde ein frommer Mann und der Gründer
des Kloſters Jlfeld Nach ſeiner Rettung hoben die Felſen ſich
wieder aus der Bähre und wurden zu den ſeltſamſten Ge
bilden die wir noch heute anſtaunen der Gänfekopf der
Rabenſtein die Chocoladen und Kloſterklippe Sirenas
Luſt denen wir in unſeren wahrhaftigen Kloſtergeſchichten wohlnoch hin und wieder begegnen werden Einzelne See Perp h

klippen leuchten noch heute blutroth aus dem friſchen Laubgrün
hervor das kommt von dem vielen unſchuldigen Blute her
das der böſe Raubgraf Jlger im Bährethal vergoſſen hat

Das Loch im Felſen durch das Jlger kriechend ſich retten
konnte iſt bis auf den heutigen Tag geblieben und vom Volke
durchweg das Jlfelder Nadelöhr genannt Durch das haben
im Laufe der Jahrhunderte noch viele viele tanſend Menſchen
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Deutſches Reich
Hofſ und Perſonalnachrichten

Kaſſel 8 Aug Jnfolge der milden Waldluft hat ſich das Be
finden des Kaiſers weſentlich gebeſſert Der Kaiſer machte heute
vormittag einen Spaziergang zum Herkules hinauf bis zum
Oktogon Geſtern nachmittag unternahm der Kaiſer eine

Ausfahrt hinter den Habichtswald bis Elgershauſen wo er den
Wagen verließ und in Geſellſchaft des Leibarztes Dr Leuthold
einen Aufſtieg zum Gebirge unternahm Von der Löwenburg
aus erfolgte der Herabſtieg zum Schloß

Wilhelmshöhe 8 Aug Der Reichskanzler Fürſt Hohen
lohe iſt um 1 Uhr hier ger Der Kaiſer begrüßte
perſönlich den Reichskanzler bei deſſen Ankunft auf dem Bahn
S pro begab ſich mit demſelben in offenem Wagen nach dem
Schloßtz

Der Beſuch des ruſſiſchen Kaiſerpaares iſt für die
Zeit vom 5 bis 7 September in Breslau angekündigt Jm
Gefolge der Majeſtäten werden ſich 8 Herren und 3 Damen be

n Wie die Darmſt Ztg aus ſicherſter Quelle erfährt
ſt der Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland am

Darmſtädter Hofe für Anfang Oktober zugeſagt während
der Großfürſt und die Großfürſtin Sergius bereits Ende Sep
tember in Darmſtadt eintreffen werden Die Agence Havas
veröffentlicht folgende Note aus Petersburg Nach den letzten
abſolut definitiven Entſcheidungen würden der Zar und die
Zarin noch die königliche Familie in Kopenhagen die Königin
Victoria in Balmoral den Präſidenten Faure in Paris
und die großherzogliche Familie in Darmſtadt beſuchen Die
Reiſe finde theils zu Lande theils zu Waſſer ſtatt und dauere
ungefähr 9 Wochen Der Zar wird gegen Ende September in
Paris begleitet vom Miniſter des Auswärtigen eintreffen

Keine Kanzlerkriſe
Die münchener Neueſt Nachr erklären die Gerüchte über

Demiſſionsabſichten des Reichskanzlers ſeien vollkommen un
begründet Die orientaliſchen Angelegenheiten ſeien die einzige
Veranlaſſung zur Reiſe des Reichskanzlers nach Wilhelms
höhe
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Stöcker und Wagner

Ueber die Abſage welche Profeſſor Adolf Wagner ſeinem
Freunde Stöcker ertheilt hat laſſen wir zur Ergänzung
deſſen was wir bereits geſtern über die Angelegenheit berichtet
noch Nachſtehendes folgen

Noch neuerdings hebt Göhre in ſeinem Buche über die
evangeliſch ſozigle Bewegung die langjährige Freundſchaft
zwiſchen beiden Männern hervor Jmmer wenn Noth am
Mann war ſprang Wagner dem Freunde wieder bedingungs
los bei hieb ihn mit Freude aus Bedrängniß und Feindſchaft
heraus war ſein unermüdlichſter Anwalt Jetzt erklärt ſich
Wagner offen gegen Stöcke s und ſeiner Freunde Kund
gebung über den kirchlich ſozialen Kongreß Er habe ſeinen
Einfluß bei Stöcker nicht zur Geltung bringen können vermögedie Kundgebung in ihren wichtigſten Theilen nicht zu billigen

und werde daraus die für ihn perſönlich folgenden Kon
ſequenzen ziehen Zuerſt beanſtandete er den Satz der Kund
gebung nach den gemachten Erfahrungen ſei für die
kirchlich ſoziale Arbeit eine Gefahr in der Verbindung mit der
modernen Theologie zu ſehen deren Vertreter in wach
ſendem Maße den evangeliſch ſozialen Kongreß be
herrſchen und durch ihr Verhalten die Unzuträg
lichkeit gemeinſamer Arbeit beweiſen

Wagner beſtreitet eine ſolche Beherrſchung des
Kongreſſes durch die Vertreter der modernen Theologie
Gerade das war ſo erfreulich Männer verſchiedener
theologiſcher kirchenpolitiſcher und politiſcher Richtung um
der guten Sache willen zuſammen arbeiten zu ſehen von

erade ſo dünn waren wie der Suppenkaspar mit vielen
Schmerzen und abgeſchundenen Kunöpfen Kleider und Haut
fetzen

Davon ſingt der alte auch ſchon faſt vergeſſene Malerpoet
Auguſt Kopiſch recht moraliſch und da wohl kaum einer
meiner Leſer die Gedichte von Kopiſch im Hauſe hat ſo will
ich ſein Lied vom Jlefelder Nadelöhr hier einfügen

Bei Jlefeld da liegt ein Stein
Du durch und durch ein Oehr ß

amit iſt ein Brauch der iſt nicht fein
Und erluſtirt doch ſehr
Der Amtmann will er ſoll nicht ſein
Allein was hilft ihm Drohn und Schrein

Kaum fährt ein neuer Knecht in s Holz
Flugs greifen die andern ihnEr muß ſich ſei er noch ſo ſtolz
Durch dieſes Oehr bemühn
Er kriecht ſie haun und ſchreit der Knecht
So iſt s den andern eben recht

Kauft er ſich aber los mit Held
So braucht er nicht erſt hinein
Doch thut er s nicht ſo muß der Held
Dreimal ſo durch den Stein
Dann iſt er ein gemachter Mann
Der andre wieder hauen kann

Sucht man in dieſem Stück Moral
So ſucht man ſich nicht todt
Es geht damit wie überall
Wer reich iſt wehret Noth
Beim Nadelöhr zu Jlefeld
Kommt man vordei mit baarem Geld

Allein es kommt ein ander OehrDas enger iſt wie das Oehr
Da drohen andre Knechte ſehr
Und wehrt kein Geld dem e

und Menſchlein kriechen müſſen meiſtens wenn ſie nicht
Wer da nicht durch kann bleidt iUnd ſollt es e ge König ſein Pein
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Paſtor Arndt über Kaftan Harnack Weiß hin bis zu Stöcker
Weber und von Nathnſins Stöcker ſelbſt hat das
immer anerkannt Oft ſei im Privatgeſpräch namentlich
unter NichtTheologen die Freunde darüber geäußert worden

Gottlob die ewigen theologiſchen dogmatiſchen und kirchen
politiſchen Zänkereien ſind hier doch einmal überwunden Um

ſo ſchmerzlicher iſt es daß nun doch wieder der alte Krebs
ſchaden hervortritt die dogmatiſchen und kirchenpolitiſchen
Differenzen aber nicht überwunden ſind Denn eben dies
zeigt nicht das Auftreten der Vertreter der modernen
Theologie, ſondern jene Kundgebung von Stöcker von Nathuſius
und Weber die ich eben deshalb aufs tiefſte bedauere Als un
richtig bezeichnet es Wagner daß die Vertreter der modernen Theo
logie die Unzuträg lichkeit gemeinſamer Arbeit be
weiſen Selbſt bei der an Stöcker geſtellten Zumuthung aus
dem Präſidium des Kongreſſes auszuſcheiden ſpielten die
Gegenſätze der alten und der modernen Theologie nicht
im geringſten mit Nicht minder aber bedaure ich den
weiteren Paſſus wo von agitatoriſchem Treiben, verwerf
lichen Schlagworten, Schüren des Klaſſenkampfes
Unzufriedenheit erwecken uſw die Rede iſt Jch halte dieſe

verletzenden Aeußerungen mindeſtens für ſehr übertrieben
ſachlich für ungerecht

Dieſer Paſſus ſei gegen die jüngeren Chriſtlich Sozialen
gerichtet Auch er Wagner ſei mit der Form mancher
Aeußerungen in der Hilfe und mit dem ſachlichen Jnhalt
mancher Artikel im Naumann ſchen Blatte nicht ein
verſtanden z B das von Naumann nicht herrührende
aber ihm immer untergeſchobene ſehr ſchiefe Wort
Das Land der Maſſe habe er ſcharf abgewieſen

Aber er verſtehe nicht wie Stöcker ſolche Anklagen erheben
könne Unſer alter deutſcher Erbfehler die Unverträg
lichkeit tritt da wieder in verhängnißvoller Weiſe hervor

Endlich nimmt Wagner die Sätze der Stöcke ſchen
Kundgebung iu Anſpruch wo von den göttlichen
Grundordnungen in Geſellſchaft Arbeit und
Eigenthum die Rede iſt Kann irgend ein Sachkenner
einfach ſagen welches dieſe Grundordnungen ſeien

Am Schluſſe wünſcht Wagner daß die Differenzen
zwiſchen den beiden chriſtlichſoziglen Richtungen nicht durch
perſönliche Differenzen verſchärft würden und daß doch das
Gemeinſame mehr als das Trennende von allen betont würde
Trotzdem iſt ſeine umfangreiche Auseinanderſetzung im Effekt
die Abſage an Stöcker Denn niemand wird für möglich
halten daß dieſer Riß zwiſchen dem alten evangeliſchſozialen
Kongreß und dem nenen fkirchlich ſoziglen heilen könne

Zum Fall Ziegler
Während die konſervativ orthodoxe Preſſe in der Angelegen

heit des Paſtors Ziegler unbeſehen für das Breslauer
Konſiſtorium Partei ergreift und vor den häßlichſten Ver
dächtigungen der liberalen Blätter in dieſer Sache nicht
zurückſchreckt hat der ſtreng lutheriſche Kropper Kirchliche
p Takt genug der Breslauer Behörde folgendes vor
zuhalten

Das Konſiſtorium in Schleſien hat ſchon einmal gegen
Ziegler eine Anklage auf Jrrlehre erhoben iſt aber damit
nicht durchgedrungen Der Oberkirchenrath hat damals das

Vorgehen des Konſiſtoriums gehindert Nun iſt Ziegler von
einem Krankheitsanfall betroffen und das Konſiſtorium will
dieſen erſt 55 Jahre alten Mann zwangsweiſe penſioniren
Wir können das Vorgehen des Konſiſtoriums durchaus nicht
billigen Es ſieht zu ſehr danach aus als ob nun auf Um
wegen erreicht werden ſoll was 1891 auf geradem Wege nicht
zu erreichen war und dagegen müſſen wir uns allerdings ver
wahren Wenn ein 5s jähriger Geiſtlicher krank wird giebt
man ihm Zeit ſich zu erholen aber nicht darf das Konſiſtorial
Regiment ſoweit gehen daß er einfach zwangsweiſe penſionirt
wird Gerechtigkeit muß allen gegenüber geübt werden und
ſo oft wir uns auch dagegen ausgeſprochen haben daß liberale
Theologen auf den Stühlen amtiren welche der Glaube geſetzt
und unterhält ſo ſehr ſind wir dagegen daß dieſem Geiſtlichen
gegenüber die Gerechtigkeit verletzt wird wenn man ſie im
Amte läßt

Hoffentlich zieht ſich die Breslauer Behörde aus dieſer häß
lichen Affgire heraus ſo lange ſie noch eine Brücke zum Rückzug
hinter ſich hat

Chriſtlichkeit und Menſchlichkeit

Jn einem orthodoxen Blatte finden wir folgende Notiz über
die Berliner Ausſtellung

Unter den Ausſtellungsobjekten der Berliner Kolonial
ausſtellung befinden ſich nicht nur heidniſche Afrikaner ſondern
auch Herero Chriſten die auf Veranlaſſung der Landesbehörde
und des Samuel Maharero nach Berlin gekommen ſind Es
ſind die folgenden Perſonen Der Evangeliſt von Otiizeva
Namens Joſaphat Kamatoto mit Frau ferner drei Söhne von
Samuel Maharero Namens Friedrich Hoſea und Ferdinand

Was für ein hölliſches Nadelöhr mag das ſein Ah
wohl das von dem s in der Schrift heißt Eher geht ein
Kameel durch ein Nadelöhr ehe denn ein Reicher ins
Himmelreich kommt Und das iſt die Moral vom Ilfelder
Nadelöhr

Der gute Kopiſch hat aber ſicher nicht gewußt daß noch
andere Menſchlein durchs Jlfelder Nadelöhr kriechen mußten
als junge Fuhrmannsknechte Sonſt hätte er ſeine Moral wohl
noch etwas weiter ausgedehnt

Wir ſtehen da vor einem böſen Wort Pennalis mus
über das ſchon viele dicke und gelehrte Bücher geſchrieben
ſind um es und ihn auszurotten von Schulen und Univer
ſitäten Jahrhunderte lang vergebens Hier nur in Kürze
das Nöthigſte für unſeren beſonderen Fall

Der alte Satiriker Johannes Daniel Falk ein Zeitgenoſſe
Goethe s in Weimar hat eine Satire geſchrieben Der Menſch
iſt das grauſamſte Thier oder ſo ungefähr Am grau
ſamſten iſt der Pennalismus die zu Peinigungen ausgeartete
Uebermacht des Aelteren über den Jüngeren des Stärkeren
über den Schwächeren

Kam in alten Zeiten ein Pennal ein Mutterkalb ein
Rapſchnabel von der Schule auf die Univerſität ſo wurde
er mit Leib und Seele mit Hab und Gut der Sklave der
Schoriſten der alten Studenten und mußte ihnen im Jahr
6 Monate 6 Wochen 6 Tage 6 Stunden 6 Minuten lang
unter bitteren Leiden und Entwürdigungen dienen für ſie
betteln und ſtehlen lügen und trügen und dafür täglich die
ſchändlichſten Mißhandlungen und Erniedrigungen geduldig ertragen bis er am Ende ſeiner Dienſtzeit durch den feier

lichen und rohen Akt der Depoſition zum Voll Studenten ge
weiht wurde der nun ſelber nach Herzensluſt arme
Pennäler ſchinden und ſchikaniren durfte und dies
o räthſelvollſtes Menſchenherz nun auch mit ganzer Luſt
Kraft und Würde that Wie s jg von unſeren Jlfelder Fuhr
mannsknechten im Liede heißt

und endlich zwei andere Namens Nikodemus und Zemundja
Die rheiniſche Miſſionsgeſellſchaft in Barmen zu deren Ge
meinden dieſe Herero Chriſten gehören hebt ausdrücklich
hervor daß ſie wegen der vielen für die Ausgeſtellten
drohenden Gefahren kein Freund von ſolchen Schauſtellungen
ſei und ſie richtet an alle ihre Freunde welche die Berliner
Gewerbeausſtellung beſuchen werden die Bitte dieſen Herero
Chriſten ein freundliches Wort zu ſagen und ihnen zu zeigen
daß die weißen Chriſten ein warmes Herz haben für ihre
farbigen Brüder
deutſch daß man ſich mit ihm verſtändigen kann Man wird
i Chriſten Ausſtellung in chriſtlichen Kreiſen allgemein

edauern

Man muß ſich über dieſe Klage billig wundern Sind denn
die getauften Schwarzen gegen die entſittlichenden Gefahren
einer ſolchen Menſchenausſtellung nicht beſſer gefeit als ihre
ungetanften Brüder Das müßte man doch eigentlich er
warten Oder macht es unſeren Chriſten weniger Schmerz
wenn unſere heidniſchen Brüder an ihrem Charakter Schaden
nehmen als wenn chriſtliche Neger in Verſuchungen geführt
werden Oder fürchtet man am Ende die chriſtlichen
Schwarzen möchten am Chriſtenthum irre werden wenn ſie
mit Europa s chriſtlicher Kultur inniger vertraut werden
Das möchte man gelten laſſen aber dieſe Beſorgniß iſt
nicht der Anlaß zu obiger Klage ſondern jener unchriſtliche
Hochmuth der die ungetauften Schwarzen als Menſchen
zweiter Klaſſe anſieht Jm übrigen giebt es bekanntlich Leute
die meinen daß ſich jede Menſchenausſtellung vor einer ernſten
ſittlichen Auffaſſung ſchwer rechtfertigen läßt

Verſchiedene Mitthellungen
Wie wir hören iſt der griechiſche Geſandte in Berlin

Herr Rhangabe der gegenwärtig in Bukareſt wo er ebenfalls
accreditirt iſt weilt von dort nach Athen zum König berufen
worden Wie verlautet wird es ſich bei dieſen Beſprechungen
in erſter Reihe um die Angelegenheit der auswärtigen
Gläubiger Griechenlands handeln

Auf das mehrfach geäußerte Befremden daß bis zur Stunde
immer noch keine näheren Mittheilungen über den Untergang
des Jltis vorliegen wird an zuſtändiger Stelle erwidert daß
Admiral Tierpitz keine Jnſtruktionen habe telegraphiſch über die
Vernehmung der geretteten Seeleute zu berichten und daß außer
dem für derlei Fälle keine Fonds vorgeſehen ſeien

Der ReichsAnzeiger publizirt einen kaiſerlichen Erlaß
betreffend die Genehmigung des revidirten Abgabentarifs für
den Kaiſer Wilhelms Kanal

Der kommandirende Admiral Knorr iſt zu den Herbſt
manövern nach Wilhelmshaven abgereiſt

Graf Mirbach Sorquitten hat ſein Amt als Vorſtands
mitglied der Oſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer nieder
gelegt

Friedrichsruh 8 Aug Die Prinzen Friedrich Heinrich
und Joachim Albrecht ſind in Begleitung des Majors
v Arnſtadt und des Lieutenants v d Goltz nach 2 Uhr zum
Beſuche des Fürſten Bismarck hier eingetroffen Die Grafen
Herbert Bismarck und Rantzau begrüßten die Prinzen und ge
leiteten ſie nach dem Schloſſe Jm Park kam ihnen Fürſt Bis
marck entgegen und hieß die Prinzen willkommen Alle Herren
trugen Civilkleidung Als das zahlreich verſammelte Publikum
durch das offene Schloßthor den Fürſten Bismarck erblickte brach
es in ſtürmiſche Hochrufe aus Die Abreiſe der beiden Prinzen
nach Berlin wird nachmittags 5 Uhr erfolgen

Kiel 8 Auguſt Der hieſige Dampfer Adele kollidirte öſt
lich von Bornholm mit einem britiſchen Barkſchiff Die Adele
blieb unbeſchädigt die Bark wurde ſeeuntüchtig und nach Neu
fahrwaſſer geſchleppt

Ausland
Jtalien

Die italieniſche Preſſe beſchäftigt ſich in letzter Zeit vielfach
mit der abeſſhniſchen Frage Wir greifen aus der Zahl
der uns vorliegenden Meldungen nur die beiden wichtigſten

eraus
Das Oppoſitionsblatt Noma bringt ob mit Recht oder

Unrecht muß dahingeſtellt bleiben aus Afrika die Nachricht
daß der Negus unter der Hand ſich für einen neuen Feld
zug im Herbſt rüſte Die Regtiernng war angeblich über
die geheimen Verabredungen Menelik s mit ſeinen Häuptlingen
durch den Major Mazzarini unterrichtet worden und hat daher
General Baldiſſera nach Rom berufen

Des weiteren konſtatirt der vatikaniſche Oſſervatore Katholico
auf Grund angeblich verläßlicher Quelle daß die von klerikaler
Seite inſcenirte Miſſion Macarios zum Zwecke der Be
freiung der italieniſchen Gefangenen völlig zwecklos ſei
und befürchte daß dieſelbe ſcheitern werde Die Geſchenke
welche die Miſſion mitgenommen ſollen zum Theil abhanden
gekommen ſein

Dann iſt er ein gemachter Mann
Der andre wieder hauen kann

Auch in den alten Schulen beſonders den geſchloſſenen
Kloſterſchulen in denen die Scholaren nicht nur Unterricht
erhielten in denen ſie miteinander und oft enge hauſten
wucherte der grauſamſte Pennalismus gar üppig Jahrhunderte
lang Die alten Pennäler übten über die neuen Ankömmlinge

die Novizi Neoviſti Quaſimodogeniti Rapſchnäbel Haus
hähne Mutterkälber Säuglinge Jnnocentes Halfpapen Spul
würmer Jinperfecti Hauspennäle Hausunken Oelberger
Feixe und wie die Unglücklichen ſonſt noch geſchimpft
wurden die grauſamſte Tyrannei aus Die Jungen mußten
den Alten blindlings gehorchen ihnen Waſſer holen Kleider
und Stiefeln putzen und wehe ihnen wenn ſie ſelber in
einem Kleide einhergingen das nicht irgendwo zerriſſen und
beſchmutzt war Auf Befehl mußten ſie unter den Tiſch
kriechen und bellen wie ein Hund blöken wie ein Schaf brüllen
wie ein Löwe muhen wie ein Rind miguen wie eine Katze
Das Ekelhafteſte ein Gemiſch aus Tinte Kienruß dem
Jnhalt der Lichtputzſcheeren und noch Schlimmerem den
ſogenannten Schwedentrank mußten ſie unweigerlich hinab
ſchlucken Sie dienten den Alten als Reitthiere bis ſie zu
ſammenbrachen Dabei wurden die armen Jungen bei jeder
und auch ohne jede Gelegenheit von ihren Tyrannen geprügelt
mit Füßen getreten an den Ohren und Haaren geriſſen
Und wehe dem Unglücklichen wenn er in ſeiner Angſt und
Noth hinlief zu einem Lehrer und ihm ſein Leid klagte
Solch Petzer war auſ der Schule ſeines Lebens nicht mehr
icherer der Schul Pforta iſt es vorgekommen daß ſolch ein

armer Petzer im Abenddunkel von ſeinen Tyrannen überfallen
regelrecht geknebelt in den ſpaniſchen Bock geſpannt und ſo an
einen Ort geſchleppt wurde den man auf Schulen aller Orten
nur den Locus nennt Hier ließ man den Unglücklichen an
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Joſaphat Kamatoto ſpricht hinreichend H

Spanien
Die ungeheuren Koſten des Kubakrieges haben Spanien

wirthſchaftlich ruinirt und die Politiker des Königreichs ſtehen
rathlos vor den Schwierigkeiten die die Entwirrung der
finanziellen Lage bietet Der Miniſterpräſident Canovas
hat allerdings den Muth gehabt ein Finanzprojekt der Depu
tirtenkammer vorzulegen aber dieſes Projekt ſcheint kaum als

eilmittel betrachtet werden zu können und hat ſicher wenig
Ausſicht auf Verwirklichung Am Freitag berieth die Depu
tirtenkammer über das Budget Hierbei erklärte der
Deputirte Moret die Finanzprojekte der Regierung ſeien
gefahrvoll er glanbe die Konverſion der ſchwebenden
Schuld durch eine Kreditoperation ſei vorzuziehen
Miniſterpräſident Canovas erwiderte darauf die Regierung
habe lediglich das Verlangen das Nothwendige angeſichts des
Krieges auf Kuba zu thun Der Krieg erſtrecke ſich über die
ganze Jnſel der Reichthum des Landes ſei zerſtört
Kuba könne zur Zeit nicht zu den Kriegskoſten beiſteuern
Spanien müſſe die Mittel hergeben Daher reiche das ordent
liche Budget nicht aus und es müſſe ein außerordentliches
Budget entworfen werden zu deſſen Bedeckung eine An
leihe von 500 Millionen nöthig ſei Canovas fügte
hinzu er könne ſich nicht mit den Mitteln zufrieden erklären
welche die Minorität ihm bewilligen wolle Silvela der
Führer der konſervativen Diſſidenten ſetzte das Gefahrvolle
der Lage auseinander da zugleich die ſchlechte Ernte die Frage
der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung in den Vorder
grund treten laſſe und die Präſidentenwahl in den Vereinigten
Staaten für Spanien unheilvoll werden könnte Er fordert
Canovas dringend auf auf die Bewilligung gewiſſer Ent
würfe welche die Minorität für ſchädlich halte zu verzichten
und befragt die Regierung über das Ende des Krieges
Canovas antwortete es ſei ſicher daß die Jnſurgenten
die ſpaniſche Armee nie beſiegen würden aber wenn was er
nicht glaube das ſpaniſche Volk ermüdet ſei dann
würde der Krieg für immer aus dem öffentlichen
Leben verſchwinden Beifall Canovas ſagte zum
Schluß er ſei einem Ausgleiche mit der Minorität nicht ent
gegen vorausgeſetzt daß ihm die nöthigen Mittel zur Fort
ſetzung des Krieges bewilligt würden denn Spanien
müſſe alle Hilfsquellen erſchöpfen um ſeine Oberherrſchaft
über Kuba aufrecht zu erhalten

Nachklänge zum Fall Lothaire
Die heftigen Angriffe der deutſchen Preſſe auf den

Kongoſtaat wegen der provozirenden Aeußerungen des belgiſchen
Staatsanwaltes gegenüber Deutſchland im Prozeſſe Lothaire
habe in Velgien arg verſchnnpft Die meiſten belgiſchen
Blätter gaben die Angriffe ohne Kommentare wieder einige
jedoch welche ſich überhaupt durch ihre Sympathien für Frank
reich auszeichnen bezeichnen Deutſchland als den natür
lichen Feind Belgiens Der Chronicle verſteigt ſich
ſogar zu der Behauptung Deutſchland habe kein Recht dem
Kongoſtaat ſeine Moral vorzuſchreiben da es ſelbſt ſeine Größe
auf fortgeſetzten Händlerraub gründete Daß ſich die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Belgien erheblich ver

rn iſt zweifellos bei dieſem dreiſten Auftreten der
Belgier

Auch die franzöſiſche Preſſe äußert ſich jetzt über die Frei
ſprechung Lothaire s Beſonders bemerkt wird in Paris ein
Artikel der Liberté, worin es heißt daß die Gründe für das
Lothaire freiſprechende Urtheil keineswegs den beſtehenden Ge
ſetzen entſprechen Wenn das Strafgeſetzbuch des Kongoſtaates
einen Menſchen welcher andere willkürlich tödtet un
beſtraft laſſe ſo müſſe ein ſolches Geſetzbuch abgeändert
werden denn es entſpreche nicht der Verpflichtung welche der
König der Belgier bei der Gründung des Kongoſtaates ein
gegangen ſei

Halle und AUmgegend
Halle 9 Auguſt

Ob die Behauptung richtig iſt die das preisgekrönte Schmer
witz ſche Radfahrerbundeslied aufſtellt

Durch alle Lande dringt der Gruß
All Heil All Heil All Heil

Ob ſie wenigſtens in ihrer ganzen Ausdehnung richtig iſt
weiß ich nicht Jch bin auf meinen Reiſen noch nicht über die
Küſten Europas hinausgekommen ich war noch nie am Kongo
in Udſchidſchi am Limpopo und Lufidſchi ich habe weder die
Njam Nijam noch die Jnſeln der Komoren weder das Land von
Mechayr noch den Kini Belu beſuücht ich kenne die Küſten
Sarawaks ebenſowenig wie die Jnſeln von Si Biru und die

Stricken faſt bis auf das Mühlwaſſer der kleinen Saale hinab
das unter dieſem Locus durchfließt und ſo die lange
ſchaurige Nacht hängen bis er am Morgen halb todt und
ſchier blödſinnig gefunden wurde

Das Ende dieſer martervollen Pennalzeit auf Schulen wurde
durch eine ſolenne Fuchstaufe oder ein ſchier noch luſtigeres
Fuchsprellen gefeiert Bei der Fuchstaufe wurde das Füchslein
ins Waſſer geworfen und ſo oft und ſo lange untergetaucht
bis es halb todt war Es ſoll auch vorgekommen ſein daß
es ſchließlich ganz todt war Beim Fuchsprellen wurde der
Fuchs auf ein großes ausgeſpanntes Tuch gelegt und von
kräftigen Schülerfäuſten ſo oft und ſo hoch in die Luft ge
ſchnellt bis ihm alle Rippen krachten und das Blut aus
Mund und Naſe ſchoß

AltJlfeld war aber ſeit Jahrhunderten ſtolz darauf daß es
allein ſeine ganz beſondere überluſtige Fuchsjagd halte durchs
Nadelöhr
Phantaſie ſich ſelber ausmalen wenn ſie ſtatt der jungen
Fuhrknechte in dem Gedicht von Kopiſch ſetzt jung Jlfelder
Schülerlein

Er kriecht ſie haun und ſchreit der Fuchs
So iſt s den andern eben Jux

Je mehr Rock und Weſtenknöpfe Kleider und Haut
fetzen bei dieſer dreimaligen Jagd durchs Nadelöhr an den
ſcharfen Felswänden hängen und kleben blieben deſto größer
r natürlich der Triumph und Jubel der jungen granſamen
äger
Das ging ſo von Jahrhundert zu Jahrhundert bis in

4 fünfziger Jahre unſeres bildungs und kulturſtolzen Zeit
alters
und Nachtigallenltedern ſollte im grünen Bährethal mal
wieder die luſtige Fuchsjagd durchs Nadelöhr ſtattfinden
Das ganze junge Kloſter wanderte hinaus nach dem Nadelöhr

die einen mit ſiegesfrohen Geſichtern und blutdürſtigen

Wie s dabei zuging kann des Leſers blühende

An einem wonnigen Frühlingstage bei Blüthenduft
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Waſſer Balabaks und ich habe meinen Fuß weder auf die
Sundainſel Balin geſetzt noch nach Wakari

Nach Manukari Warekori
Wo man alles Leid vergißt
Wo der glückliche Maori
Seine Schwiegermutter frißt

Ob alſo auch durch alle dieſe Lande der Gruß All Heil all
Heil all Heil tönt das wage ich weder zu behaupten noch zu b
beſtreiten Aber jedenfalls kann man in Halle in dieſen Tagen
keine zehn Schritte thun ohne daß er uns mit oder
ohne Muſikbegleitung entgegenſchallt All Heil Und
wer s nicht ruft der ſingt es und wer s nicht ſingt
der hat es auf einem Banner oder auf einem Schild oder
auf einem Transparent über ſeiner Ladenthür oder in ſeinem
Schaufenſter angebracht Es iſt erſtaunlich die älteſten
würdigſten Geſchäftsleute denen man kaum einen kleinen Klimm
zug geſchweige denn die Beſteigung eines Bichecles zutrauen
würde ſie haben ſich plötzlich in begeiſterte All Heilmänner ver
wandelt und feiern das Feſt mit einer Begeiſterung als wenn
ſie zeitlebens nichts gethan hätten als Diſtanzfahren und record
drücken Unter den verſchiedenen Branchen zeichnen ſich be
ſonders die Reſtaurateure die Friſeure und die Cigarrenhändler
aus So viel Heil giebt s ja gar nicht als dieſe drei Berufs
klaſſen in ihren Dekorationen zur Verwendung gebracht haben
Allerdings ſind ſie auch die nächſten dazu denn von dem Gelde
das die zehntauſend radfahrenden Gäſte mitbringen die Halle in
dieſen Tagen beherbergt fließt das meiſte in ihre Kaſſen Da
dürfen ſie denn ſchon ein übriges thun Neben ihnen aber ſind
es beſonders die Damen die jungen Damen von Hoalle die ſich
für das Radfahrfeſt und für die Radfahrer intereſſiren Es iſt
eine alte Sache alles was forſch feſch und ſchneidig iſt hat von
vornherein die Sympathien der holden Weiblichkeit für ſich
Aber unter dem was forſch feſch und ſchneidig iſt ſpielen die
drei S die Hauptrolle die Soldaten die Studenten und die
Sportsmen Und da unſere Soldaten heute in aller Frühe von
dannen gezogen ſind nach Erfurt der Stadt der Blumen und
der Kreſſe ſo können unſere Mädchen ihre Theilnahme um
ſo ungeſtörter den feſchen Sportlern widmen Das thun
ſie denn auch redlich Wie ſie geſtern trotz Staub und Sonnen
ſchein zur Rennbahn hinauspilgerten ſo werden ſie auch heute
dort ebenſowenig fehlen wie beim Korſo Daß ſie ihren Bei
fall nicht ausſchließlich den beſten ſportlichen Leiſtungen zuwenden
ſondern ſich durch andere Dinge beeinfluſſen laſſen als da iſt
ein ſchneidiges Radlerkoſtüm ein hübſcher ſchwarzer oder blonder
Schnurrbart ein paar blitzende feurige Augen das ſei ihnen
gern verziehen Das Preisgericht läßt ſich ja dadurch nicht be
einfluſſen und für die Unterliegenden bei den einzelnen Rennen
wird es ein ſüßer Troſt ſein von hübſchen rothen Lippen die
Verſicherung zu hören daß ſie trotz des Spruchs der Richter
ihre Sache ganz ausgezeichnet gemacht haben Und wie würde
ſich denn der Theil des Feſtprogramms der dem Vergnügen
gewidmet iſt wie würden ſich Konzert Gartenfeſt Peißnißfeſt
und Waſſerfahrt und gar der Ausflug nach Freyburg abwickeln
ohne die Mitwirkung des ſchöneren Geſchlechts Sie giebt ihm
erſt die rechte Weihe und ich möchte die Vermuthung nicht von
der Hand weiſen daß mancher auswärtige Radfahrer der hier
allein auf ſeinem Bichcle ankam unter den ſchönen Mädchen
von Halle diejenige findet der er den Vorſchlag machen wird
mit ihm ſelbander auf einem Tandem durch s Leben zu fahren

Sternſchnuppen Eines beſonderen Umſtandes wegen
ſei Freunden des Himmels die Beobachtung des Firmaments in
den nächſten Nächten empfohlen Alljährlich vom 8 12 Aug
pflegt oder pflegte die Anzahl der Sternſchnuppen anzu
ſchwellen und dieſe ſelbſt kamen dabei ſcheinbar aus dem Stern
bilde des Perſeus her weshalb ſie Perſeiden genannt wurden
Jhre aſtronomiſch feſtgelegte Flugbahn ſtimmte faſt genau mit
der des Kometen III von 1862 überein und ſo durfte man ge
ſtützt auf Beiſpiele anderer Kometen und Sternſchnuppen
ſchwärme die Verwandtſchaft beider kosmiſchen Gebilde als un
bezweifelt änſehen Weil nun die Sternſchnuppen alljährlich in
jenen Nächten dichter fielen als in anderen ſo nahm man weiter
an daß die kleinen uns als Sternſchnuppen ſichtbar werdenden
Meteore die Kometenbahn III 1862 im geſchloſſenen Ringe
ausfüllten und daher beim jedesmaligen Kreuzen der Erde mit
ihrer Bahn ſichtbar werden Aber 1892 blieben ſie plötzlich aus
Der Grund kann nur der ſein daß der Ring eine Lücke hat
alſo eigentlich aufgehört hat ein Ring zu ſein Und wenn dies
wie Kirkwood in Publ Atron Society of the Pacif Bd IV
S 179 als wahrſcheinlich ausſpricht ſo kann man mit gleichem
Rechte den Ring auch noch anderwärts unterbrochen annehmen
Das zu ermitteln kann natürlich nur Sache der Beobachtung
nicht der Rechnung ſein und zwar einer recht lange dauernden
Beobachtung denn die Umlaufszeit des Kometen Stammvaters
der Perſelden beträgt 121 Jahr Der Perſeus ſteht zwiſchen
1 und 2 Uhr nachts größte Häufigkeit der Sternſchnuppen
gerade am Oſthimmel oberhalb des Stiers

Sonderzüge Der geſtern mittag 11 Uhr 50 Min
von hieſigem Staatsbahnhofe nach Hamburg abgelaſſene Sonder

zug war 15 Achſen ſtark und wurde von nur ca 80 Perſonen
benutzt Dagegen war der von Leipzig kommende ebenfalls nach
Kngert beſtimmte Sonderzug um 12 Uhr 20 Min nach
e ei 38 Achſen ſtark beſetzt erhielt aber hier ſehr wenig

Unfall Geſtern abend 7 Uhr gerieth ein 4jähriges
Kind unter einen den Steinweg paſſirenden Motorwagen Durch
das umſichtige Verhalten des Wagenführers welcher ſofort
remſte wurde größeres Unglück verhütet Das Kind welches

plößlich auf die Schienen ſprang kam mit geringen Verletzungen
davon Den Wagenführer trifft keine Schuld

X Bundestag des Deutſchen Radfahrer Bundes
Aus den geſtern zum Abſchluß gelangten Verhandlungen der

Delegirten iſt noch beſonders erwähnenswerth daß der Haus
haltsplan für 1897 en bloc angenommen wurde Der nächſt
jährige IV Bundestag ſoll in Bremen abgehalten werden
Hamburg und Dortmund wurden für ſpäter zurückgeſtellt Gegen
12 Uhr nachmittags erreichten die Verhandlungen ihren Ab
ſchluß Herr Rechtsanwalt Vog el Königsberg dankte den Dele
girten für ihre treue Mitarbeit und brachte dem Bunde ein
kräftigen Widerhall findendes All Heil aus Dem Dank für
die Mühewaltung gab dann zum Schluß der Ehrenvorſitzende
Herr Karl Hindenburg Ausdruck Dann wurde die Delegirten
verſammlung für geſchloſſen erklärt

Auf der Rennbahn fanden geſtern früh um 8 Uhr d h ſo
ſagte das Programm die Vorlänfe zu den Rennen des
Nachmittags ſtatt Jn der That aber wurde der Anfang um
eine ganze Weile hinausgeſchoben denn es hatte vorgeſtern bis
früh um 5 gedauert Aber was ein richtiger Radler iſt holt auch
eine größere Vorgabe von Zeit mit Leichtigkeit ein So dachte
die Geſchäftsleitung ſo dachten auch wie wir ſpäter ſehen werden
die Rennfahrer

Ueber die neue Rennbahn haben wir ſchon öfter unſeren Leſern
berichtet Sie iſt nach dem Urtheil aller maßgebenden Sportsmen
wenn nicht die beſte ſo doch ſicher eine der beſten in Deutſchland
Die ſchweren Koſten mit denen die hieſigen Radfahrvereine ſie
erbaut ſind wahrlich nicht umſonſt dahin gegeben Recht vor
theilhaft machten ſich die umfaſſenden Vorkehrungen für Auf
bewahrung der Fahrräder bemerkbar

Wenn für die Fahrräder geſorgt war ſo läßt ſich leider nicht
daſſelbe bezüglich der Beſucher des Vorrennens ſagen Die
überall angebrachten Tafeln Thüringer Röſtwürſte, Kaltes
Buffet uſw erſchienen anfangs als ſchöner Traum bald aber
als bitterer Hohn Die wackeren Radler die in der Nacht
unentwegt beim Kommers die Fahne der bierologiſchen Wiſſen
ſchaft hochgehalten hatten ſehnten ſich nach einer konſiſtenteren
Nahrung und häufig konnte man auf die Angebote der Kellner
von Bier die grimmige Antwort hören Ach was ich will erſt
was zu eſſen haben Die Bierausſchänker haben dadurch ent
ſchieden eine nicht unbeträchtliche Einbuße erlitten Schließlich
faßte eine Anzahl vielgewandter Sportsmen den kühnen Entſchluß
ſich als Bureau der kalten Mamſells zu konſtituiren und ihre
hungrigen Mitmenſchen mit belegten Butterſtullen zu laben
Gott vergelt es ihnen

Auf der Rennbahn ging es ſchon vor 8 Uhr recht lebendig zu
Nicht wenige Fahrer leiſteten ſich einen Spritzer um die Glieder
geſchmeidig und die Köpfchen wieder klar zu machen

Um 9 wurde endlich das erſte Signal zum erſten Vorlauf
gegeben der denn auch nach 9 Uhr glücklich zur Entſcheidung kam
Jm allgemeinen ging es nicht gerade flott ſo daß man die Zeiten
abgeſehen natürlich von dem Reccordfahren gar nicht als maß
gebend anſehen kann Dieſe Taktik iſt zwar in Anbetracht der
den Rennfahrern in den Hauptentſcheidungen bevorſtehenden
größeren Anſtrengungen und wichtigeren Aufgaben ganz ver
ſtändlich und berechtigt die Sportsgenoſſen aber auf den Zu
ſchauerplätzen ſchienen mit ihr nichts weniger als einverſtanden
zu ſein und gaben ihre Unzufriedenheit durch Pfeifen und bitter
böſe Kalauer fräftigen Ausdruck natürlich ohne damit einen
Erfolg zu erzielen Nun am Nachmittage fluſchte es ja wie
vorauszuſehen war ganz anders

Für die Langſamkeit der Vorrennen wurden die Zuſchauer
immerhin dadurch entſchädigt daß die Endkämpfe in denſelben
um ſo intereſſanter wurden da die Entſcheidung ſich ganz auf die
letzte Runde konzentrirte Ueberaus ſpannend war der 3 Vorlauf
zum Meiſterſchaſtsfahren der Berufsfahrer das in der langſamen
Zeit von 2 Min 25 Sekunden gelaufen und von Lurion gegen
Stein und Gerger mit großartigem Endſpurt gewonnen wurde
Nicht minder glänzend war der knappe Sieg den Fritz Opel im
1 Vorlauf zum Meiſterſchaftsfahren der Herrenfahrer über
Mayr und Röwer mit einem fein berechneten Vorſtoß nach
energiſcher Gegenwehr erſtritt Die Ergebniſſe der ſämmtlichen
geſtrigen Vorläufe haben wir bereits geſtern im Abendblatt kurz
mitgetheilt

Ernſtere Unfälle kamen während derſelben nicht vor 2 Fahrer
ſtürzten kamen aber mit leichten Hautabſchürfungen davon

Nachmittags von 3 Uhr ab wälzte es ſich wie eine ſchwarze
Wolke die Merſeburgerſtraße entlang Equipagen Radler Fuß
gänger bewegten ſich im bunten Durcheinander galt es doch die
für den Sportsmunn und am Ende auch für den Laien inter
eſſanteſten Rennen des ganzen Bundesfeſtes zu ſehen Schon
das Ende der Merſeburgerſtraße zeigt ein Jahrmarkts FeſtbildKaruſſels Wurſt und Sellerwaßſergeitt Waffelbuden und das

nöthige Zubehör flankirten die Straße bis vor den Eingang des
Feſtplatzes an welchem ſich eine dichte Menge ſtaute ſehnſüchtig
nach dem Jnnern ſchauend welches ihnen natürlich wie das

37 en FD n biteg Sntereſſante urcheinander wyzer Madl koſtümBlumenmädchen boten Sträußchen Dienſtleute Sport Poſtkarten
feil Halloren in ihrer bunten Tracht drängten ſich durch die
Menge Die Schankzelte waren vicht belagert denn die Sonne
ſandte ihre glühendſten Strahlen herunter und es galt doch dem
Beſten der Radler ſtets einen friſchen Trunk zu weihen
Tauſende von Zuſchauer waren vorhanden und nicht blos

Sattelplätze ſondern auch die übrigen Plätze waren voll
eſe

Gegen 48 Uhr begann das 7 der Stadt Halle
nachdem am Vormittag 22 Vorläufe ſtattgefunden 21 Nennungen
waren vorhanden as Rennen war offen für Herrenfahrer

Niederrad welche in den diesjährigen Meiſterſchaften nicht ge
meldet haben 2000 m 3 Ehrenpreiſe Die 3 Beſten und der
ſchnellſte Vierte von den 2 Vorläufen kamen in den Entſcheidungs
lauf Erſter war Fr Müller Bremen mit 3 Min 20 Sek

E Lehmann Bochum Dritter J von Salzen
amburg
Demnächſt folgt Meiſterſchaftsfahren von Deutſch

land und dem Bundesgebiet des D R B auf dem Hochrad
über 5000 m Offen für alle Herrenfahrer welche im Bundes
gebiet des D R B ihren Wohnſitz haben Der Sieger erwirbt
den Titel Hochrad Meiſterfahrer von Deutſchland und dem
Bundesgebiet des D R B über 5000 m für 1896/97 und erhält
die große goldene Meiſterſchafts Medaille ſowie eine künſtleriſch
ausgeführte Bundes Ehrenurkunde dem Zweiten und Dritten
eine Bundes Ehrenurkunde außerdem Ehrenpreiſe Ferner erhielt
der Sieger Anrecht auf den von der Firma Seidel Naumann
in Dresden geſtifteten Wanderpreis ſilberner Becher derſelbe
muß zweimal hintereinander oder dreimal im ganzen gewonnen
werden Es waren 15 Nennungen Das Rennen geſtaltete ſich
überaus effektvoll Während Ruſſow Roſtock faſt bis zu Ende die
Führung hatte und deshalb die beſten Chancen aufwies wurde
er plötzlich von A Stamm Kaſſel welcher als echter Dauer
fahrer bisher ſeine Kräfte geſchont und im Hintergrund gehalten
hatte überholt Zwei andere ſchneidige Fahrer folgten dem Vor
reiter und Ruſſow gab ſeine Sache für verloren Als Erſter kam
ans Ziel A Stamm Kaſſel in 9 Min 19 Sek Zweiter war
H Berg Elberfeld Dritter R Mengler Hannover

Ohne Pauſe folgte als 3 Rennen das Doppelſitz Nieder
radfahren mit Vorgabe für Herrenfahrer 3000 m
3 Ehrenpreiſe 25 Nennungen Die Gebr Opel Rüſſelsheim
hatten zuerſt die Führung und behielten ſie mit geringen Unter
brechungen bis zuletzt Erſte waren die Gebr Fritz und
L Opel Rüſſelsheim mit 4 Min 6 Sek Zweite waren
F Müller Bonn und W Laufer Kaſſel Dritte A Letzing
und A Stamm beide aus Kaſſel

Das vierte und letzte Rennen war das Meiſterſchafts
fahren von Deutſchland ünd dem Bundesgebiet des
D B auf dem Niederrad über 100 km Offen für
alle Berufsfahrer nach Bundesbegriffen welche im Bundes
gebiete ihren Wohnſitz haben Der Sieger erhält die
große goldene Meiſterſchaftsmedaille die drei Erſten je eine

Ehrenurkunde Ferner folgende Baarpreiſe dem Erſten 1000
dem Zweiten 400 dem Dritten 200 dem Vierten 100 Mark
Bis 50 km behielt Gerger Graz die Führung verlor ſie beim
67 Kw wo er mit einem kühnen Spurt ſie wieder gewann und
bis zu Ende behielt Den erſten Preis erhielt Franz Gerger
Graz welcher 2 Stunden 23 Minuten 54 Sekunden lief
Th Robl München blieb 5 Runden R Nicot Mühlhauſen
79 Runden Paul Richter Delitzſch 29 Runden zurück dieſe
erhielten die nächſten Preiſe Jntereſſant machten ſich die Fünfer
Dreier und Zweier Schrittmacher welche ſich äußerſt wacker
hielten Wir kommen auf die geſtrigen Rennen noch näher
zurück

Der Feſtplatz ſelbſt bot ein
irte

Wie groß die Betheiligung an dem Radfahrer Bundesfeſte ſich
geſtaltet läßt ſich ſchon daraus ermeſſen daß bis geſtern nach
mittag bereits über 2000 Feſtbücher ausgegeben waren Der
Zugang von Feſttheilnehmern theils Einzelfahrer theils Vereine
nahm geſtern ganz enorme Dimenſionen an Der heute ſtatt
findende Korſo wird infolge vieler Hochräder ein ſehr ab
abwechſelungsreiches Bild darbieten Zu dem geſtern abend
ſtattgehabten Kunſtfahren im Walhallatheater war der Zudrang
von Schauluſtigen ſo ſtark daß bereits um 10 Uhr vorm ſämmtliche
Billets vergriffen waren Auch die Waſſerfahrt am Montag
wird allen Wahrnehmungen nach zahlreiche Theilnehmer finden

Letzte Telegramme
Berlin 8 Aug Major von Wiſſmann ſoll nach der

Staatsbürgerzeitung beabſichtigen ſeinen Kolonialpoſten auf
zugeben da der Kaiſer nicht mehr das bisherige Vertrauen
zu ihm beſitzen ſoll

Konſtantinopel 8 Aug Geſtern und heute haben hier
die Zuſammenkünfte der Botſchafter ſtattgefunden
um auf Grundlage der Mehrfordernngen der kretenſiſchen
Chriſten und der Memoranden der Mohammedaner beider
ſeits befriedigende Modifikationen des Vertrages von
Haleppa feſtzuſtellen

Augen und mehr oder weniger dicken Haſelſtöcken in den
ſchwingenden Fäuſten die anderen in den engſten und
ſchäbigſten ausgewachſenen Schulröcken und darunter heimlich zitternden Jereen während die jungen Opferlämmeraugen

ſich krampfhaft mühten todesmuthig und wohl gar trotziglich
lachend dreinzuſchauen Morituri te salutant

Aber was iſt das Man iſt am Nadelöhr angelangt und
den einen entringt ſich ein entſetzlicher Wuth und Rache
ſchrei den andern ein erleichtert aufathmendes rh

Jn ſtiller Nacht ſind eiſerne Meißel und Hämmer in kräftiger
Arbeiterfauſt hier thätig geweſen und haben das Nadelöhr ſo
ſehr erweitert daß bei einer Fuchsjagd hindurch ſelbſt bei den
Fetteſten nicht mal mehr auf lumpige Rock und Weſtenknöpfe

geſchweige denn auf blutige Haut und Haarfetzen zu
rechnen iſt Wo bleibt da das ritterliche Jagdvergnügen

Mit der luſtigen Fuchsjagd durchs Jlfelder Nadelöhr iſt s
vorbei für immer

Wer hat uns das gethan
Sicher ſteckt der Geheime dahinter
Nein nein diesmal iſt er unſchuldig Jetzt weiß ich warum

der geſtrenge Drakon geſtern ſo geheimnißvoll ja ſo ſpöttiſch
lächelte als ich mit Büffelinchen auf dem Burgberge hopſte
und ihr von unſerer bevorſtehenden Fuchsjagd vorplanderte
und ihr die Namen der zu jagenden Füchſe nennen mußte
Dieſe Frauenzimmer müſſen ja eben alles wiſſen was im
Cönobium paſſirt Da bat mich Büffelinchen um Gnade für
ihr geliebtes fettes Murmelthier das ihr ſo ſtandhaft die
Cour macht und das im Nadelöhr natürlich die meiſten Haare
und Hautfetzen hätte laſſen müſſen und da unſer hundert
jähriges AltBengelrecht natürlich keine weibiſche Gnade kennt
ſo hat der alte Drakon aus mütterlicher Liebe zum Büffelinchen
und in unſterblicher mütterlicher Hoffnung auf die Dankbarkeit
des fetten Murmeithieres uns dieſen Streich geſpielt und über
Nacht das Nadelöhr aushauen laſſen daß es mit der luſtigen
Fuchsjggd für immer vorbei iſt

Ja ſo iſt s Pereat Drakon tief Von dieſer Stunde
an ſei der alte geſtrenge geſetzgeberiſche Drakon in Draco
Schlange Drache umgetauft und hiermit feierlich in Ver
ruf erklärt Niemand grüßt den alten Draco niemand
hopſt mit Büffelinchen niemand liebt Büffelinchen ganze
vier Wochen lang Schreib dir das auf dein fettes gerettetes
Fell Murmelthier

Ja ſo ſei es Pereat Draco tief ſtimmten die
Veteranen und alten Bengel dem VeteranenPräſes feierlich bei

So hatte das Jlfelder Nadelöhr in den Augen aller jungen
Kloſteraner ſeinen hundertjährigen Beruf verfehlt Halb mit
Wehmuth halb mit Verachtung wandten ſie dem bequemen
Durchgangsloch den Rücken Nach kurzer Berathung der
Veteranen und alten Bengel wurde die Fuchsjagd für immer
aufgegeben und in eine unbiutige Fuchstaufe im Affentempel
einem runden Waſſerloch weder reinlich noch zweifelsohne im
Kloſtergarten umgewandelt Nachdem die Füchslein feier
lich gelobt hatten den Veteranen und alten Bengeln ſtets ge
horſam und dem altehrwürdigen Biergeiſt der JCv für alle
Zeiten tren zu bleiben wurden ſie dreimal im Affentempel
gründlich untergetaucht das arme fette Murmelthier
natürlich am gründlichſten und dann vom Veteranen
Primus feierlich zu echten rechten Jlfelder KloſterKnüppeln
proklamirt

Dieſer feuchtfrohlichen Fuchstaufe im Affentempel des
Kloſtergartens folgte abends eine noch feuchtfröhlichere im ver
ſchwiegenen Kinderzimmer der Goldenen Krone wo der
gute Onkel ſeine geliebten Neffen mit Echtem tränkte
während im Vorderzimmer die Kerls dünnes Nordhäuſer
tranken

Als die neuen Knüppel ſpät und bierſelig ihr Lager im
Kloſter aufſuchten hörte man das fette Murmelthier gerührt
ſchluchzen Vivat der gute alte Drakon Draco Wo wäre
mein zartes Fell jetzt ohne Draco s liebes Herz Ich werde
auch Büffelinchen ewig lieben ewig heirathen trotz aller

eſtrengen Schulregulative und Sittenpolizei des Veteranen
onvents ewig ewig Der Reſt erſtarb im

heftigſten Schluchzen und dieſes bald darauf in erſchüt
terndem Schnarchen

Ein alter Bengel der Mentor und Zellengenoſſe des ge
rührten Murmelthieres ſagte verſtändnißinnig Der Knüppel
hat das heulende Elend iſt nicht zurechnungsfähig weiß
nicht was aus ſeinem Munde hervorgeht wird das Echte
ſchon gewohnt werden und dann Büffelinchen lieben und
nicht heirathen

Der geſtrenge Drakon der einer granſfamen Fuchsjagddurch s Sifelder Nadelöhr für immer ein Ende machte war

vor einem halben Jahrhundert Direktor in der Kloſterſchule
Jung Jlfeld Roſen auf das Grab unter dem ein vielgeprüftes
liebevolles Herz ausruht Büffelinchen war ihr holdes
Töchterlein das noch mit mancher jungen Kloſter Generation
auf dem Burgberge und auf den Kloſterbällen und bei
koſtümirten Schlittenpartien in der Neuſtadia hopſte böſe
Kloſtermäuler behaupteten auf etwas zu großem Büffelfuße

und von alten Bengeln und jungen Knüppeln noch viel
geliebt aber wenig geheirathet wurde Büffelinchen iſt
nimmer Frau Murmelthier geworden Undank iſt nun mal
der Welt Lohn

Der Geheime, der überall dahinter ſtecken ſollte war der
juriſtiſche Kurator der Kloſterſchule

Iſt aus der tollen Welfenzeit der Jlfelder Kloſterſchule auch
nur weniges auf unſere zahmeren aber fruchtreicheren Tage
übergegangen ſo iſt doch der Name für die älteren und
jüngeren Schüler geblieben Bengel und Knüppel Jn
dieſen harten Worten liegt viel frohe glückliche Jugend Sie
blühe fort und fort im Segen Am Tage der Ernte zu reifen
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Dresden

Otto Giseke Halleaſs
Fahrradhandlung und Reparaturwerkstatt

r 2

eI V er äh ne23 i a
Möbel Spiegel

Gänzlicher Ausverkauf

W Homann Gr Brauhausstr 20
Familienverhältnisse halber bin ich gesonnen sämmtliche sich

am Lager befindlichen und gut gearbeiteten Iöhbel von den einfach
sten bis zu den besten zu und unter Selbstkostenpreis zu
verkaufen Die geehrten Herrschaften mache bei dem bevorstehenden
Quartalswechsel darauf aufmerksam und können gekaufte Sachen
bis 15 September stehen bleiben

Mein Polsterwaaren Tapezferer u Dekorations
Geschäſt führe vor wie nach fort r

und Polsterwaaren

Wegen Umzug und vorgerückter
Saiſon verkaufen wir

unter Preis
erheblich

schwarze u farbige Kleiderstoffe
Stoffe für Herren u Knaben Anzüge

grossen Posten Lasting u Barchend Rester
neueſte Deſſin ſehr billig

Schulze Petermann
Oleariusstr 5 I Iallo a Eckhaus unterhalb d Markttreppe

Vom 10 September d J ab befindet ſich unſer Geſchäft

Gr Ulrichstr 5G I
We
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Uermamn lippoll Neckelſtiahe

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
wo

Dur v
Fahrräder

este Fabrikate
empfiehlt billigſt

werden

Johannes Bad
Weingärten 29 31

iſt von früh 5 Uhr bis Abends geöffnet und kann trotz des ziemlich
hohen Waſſerſtandes unbehindert

Das Waſſer iſt nicht trübe und hat 15 Grad
Hochachtungsvoll 8F V Goetze Beſitzer

c h h hhc m S 7

und ohne Gefahr gebadet

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

große Erleichterung für die Diagnoſe
des Arztes fertigt als Specialität
Apotheker C Krütgen Königſtr 24

ſKünstl 28ähne
von 2 Mk an ſetzt ſchmerzlos
ein Reparaturen PlombirenZahnovperationen führt aus

Rohb Pfaudler
Leipzigerſtraſze 33

Zur Aufnahme u Anfertigung von
Nachlaß Jnventarien

einpfiehlt ſich der gerichtlich vereidigte

Taxator oFriedrich Carow Geiſtſtr 5
TFanz Vnterricnt

erth ſich u ſchnell zu j Tag u Abdz,
Ad Fröbe Dreyhauptſtr 2 III s

Frl erth Klavierunterricht mon 4
Gef Off O o 637 an die Exp d Ztg erb

Stickereien
auf Kleider Mantelets Decken
Schürzen c werden aufs billigſte auf
Kurbel Schnur Soutachir und
Languettirmaſchinen angefertigt r
Geiſtſtr 53 im Spielwaarengeſchäft
Porzeichnen von Skichmuſtern
jeder Art und Monogrammen in jeder
Größe Suyrnag Knüpferei

Mittelſtraſzje 21 s

Das Schülerpenvionat
d Liebenauer Str 7 I m II Et

Halle a/S bei den Francke schen Stiftgn
bietet freundliche geräumige Wohnung
in schöner Lage regelmässige Arbeits
stunden unter pädagog Aufsicht mit er
folgreicher Nachhilfe durch welche sehr
gute Resultate erzielt werden schwächere
Schüler erhalten besonderen Privatunter
richt gewissenhafte Erziehung bei un
mittelbarem Familienanschluss gemein
same Spaziergänge u s reichliche
und anerkannt gute Kost Musikunter
richt im Hause ff Referenzen r
Schüler mit ſchwachen Ceuſuren

finden erfolgr Nachhilfe bei P Behrens
cand theol Wuchererſtraße 26 III l
Sprechſt V 11 12 u N 5 Uhr

Zwei Plüſchgarnituren roth
noch neu und grün wegen Platz
mangel billig zu verkaufen Off unter
A Z 10 hauptpoſtlagernd erbeten

Fahrrad
Zwei vorzügl nur kurze Zeit gebr

amerikan Pneumatik Räder ein
u ein Damenrad ſind wegen

ückkehr der Beſitzer nach Amerika
preiswerth zu verkaufen
Prof Dr Quick Magdeb Str 42 II

Das Beſte vom Veſten

Zahumundwaſſer Infaillihle
erhält Mund Hals und Zähne geſund
unfehlbares Mittel gegen jeden Zahn
ſchmerz und in Wirkung allen anderen

Präparaten überlegen
Verkauf in den hieſigen Drogen Ge

ſchäften à Flacon 1,25 r
Für Schuhmacher
Alle Sorten Leder und Vedarfs

artikel empfehlen in reeller preis

werther Wagre 8Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2
Fahrräder hochfein preiswerth zu

verkaufen Oleariusſtr 9 I am Markt

Bücherſchrauk W gut er
halten wird geſicht Off mit Preis
angabe u D 1304 an d Exp d Z

Große Zimmerfenſter
ſtellen billig zum Verkauf Zu erfr

Königſtraſze 15 im Laden r

Keine Kahlköpfe mehr
Franz Schenke s Wunder wir

kendes Haarwuchs Präparat und
Univerſalkopfwaſſer bringe zur ge
fälligen Erinnerung 2 Fl 3 Aus
gefallenes Hogr zur mikroskopiſchen
Unterſuchung bitte beizufügen

Franz Schenke
Spezialiſt für Se

Halle a /S an der Walhallag

e
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